
Götzis Marktgemeinde

Niederschrift
über die am Montag, den 1 6. September 2024, in der Kulturbühne AMBACH, abgehaltene

30. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung
Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr

ÖVP-Fraktion:
Bgm. Manfred Böhmwalder 
Vizebgm. Edith Lampert-Deuring 
GV Manfred Handle 
GV Ing. Martin Hämmerle 
GV Veronika Böckle 
GV Manfred Martin 
GV Walter Scheier 
GR Dl Clemens Neuner 
EM Faruk Baskan 
EM Anita Dünser 
EM Mag. Caroline Ender 
EM Clemens Ender 
GV Kevin Manfred Oberhäuser

GLG Fraktion:
GR Mag. (FH) Thomas Ender 
GR Markus Rottmar 
GV Mag. Walter Heinzle 
EM Armin Hartmann 
EM Christoph Hofer-Temmel 
EM Judith Ruhm 
GV Dl Christoph Weißenbach

BBG-Fraktion
GR Christoph Längle, BA 
GV Kornelia Ender 
GV Manfred König 
GV Latifa Jordan
SPÖ Fraktion
GV Egon Moser 
GR Karin Weber 
GV Michelle Posch
NEOS Fraktion
EM Ing. Dietmar Frankenhauser Vertretung für GV Dl (FH) Bernd Frankenhauser
GV Dl Jörg Maninger
FPÖ Fraktion
EM Florian Kathan Vertretung für GV Andrea Buri

Schriftführer:
Dr. Konrad Ortner

Vertretung für GV Julia Rieder 
Vertretung für GV Robert Loacker 
Vertretung für GV Jonas Herburger 
Vertretung für GV Mathias Rieder

Vertretung für GV Christof Steininger 
Vertretung für GV Mag. Maria Elisabeth (Sissy) Mayer 
Vertretung für GV Anja Ellensohn
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Entschuldigt:
GV Andrea Buri
GV Anja Ellensohn
GV Dl (FH) Bernd Frankenhauser
GV Jonas Herburger
GV Mag. Maria Elisabeth (Sissy) Mayer
GV Julia Rieder
GV Mathias Rieder
GV Christof Steininger
GV Robert Loacker

Öffentliche Tagesordnung:

1. Berichte des Bürgermeisters
1.1. 1 50-Jahr-Feier der Freiweilligen Feuerwehr Götzis
1.2. Lifestyle- und Modenacht sowie Junkers Jonasmarkt
1.3. Kultur-Zukunftsbild
1.4. Kiesabbau im Sauwinkel
1.5. Straßen-und Wegekonzept
1.6. Anpassungen zum Thema Schülerbetreuung
2. Berichte aus der Region
3. Beitritt Verein Erneuerbare Energiegemeinschaft amKumma
4. Mitglied im Gemeindevorstand - Nachwahl
5. Umbesetzung von Ausschüssen und Gremien
6. Verordnung über die Festlegung eines Mindestmaßes der baulichen Nutzung im Bereich 

der GST-NR 5000, KG 921 1 0 Götzis
7. Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich der GST-NR 5000, KG 921 1 0 Götzis
8. Sozialdienste Götzis -Jahresabschluss 2023
9. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 01.07.2024
10. Allfälliges
1 0.1. Neugestaltung bzw. Sanierung HDG Küche
10.2. Kulturraum Götzis

Von der vor Beginn der Sitzung bestandenen Anfragemöglichkeit wurde von Dr. Hubert Fleisch 
Gebrauch gemacht.

Er erkundigt sich, was gegen das katastrophale Sitzungsklima in der Gemeindevertretung getan 
wird.

Der Bürgermeister erklärt, dass v.a. in den Ausschüssen sehr konstruktiv gearbeitet wird. Er erklärt 
weiters, dass die sehr kontroversiellen Themen der letzten Monate das Klima verschlechtert hatten 
und jetzt versucht wird, wieder konstruktiv zusammen zu arbeiten.

Sodann leitet der Bürgermeister zur

ÖFFENTLICHEN SITZUNG

über.

Erledigung:
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Ladung ordnungsgemäß erfolgte 
und konstatiert die Beschlussfähigkeit gemäß § 43 Gemeindegesetz.

1. Berichte des Bürgermeisters

1.1. 1 50-lahr-Feier der Freiwilligen Feuerwehr Götzis
Der Bürgermeister berichtet von der 1 50-Jahr-Feier der Freiwilligen Feuerwehr Götzis, 
das mit einem Festumzug und einer Fahrzeugweihe begangen wurde. Er verweist auf 
die bald stattfindende Abschnittsübung Feuerwehren am Kumma zu der alle Ge-
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meindevertreter eingeladen sind.

1.2. Lifestvle- und Modenacht sowie lunker lonasmarkt
In den vergangenen zwei Wochen fanden mit der „Lifestyle- und Modenacht“ sowie dem 
Junker Jonasmarkt zwei große Veranstaltungen der Wirtschaftsgemeinschaft statt.

1.3. Kultur-Zukunftsbild
Weiters wurde das Kultur-Zukunftsbild in der Kulturbühne AMBACH präsentiert.

1.4. Kiesabbau im Sauwinkel
Beim Kiesabbau im Sauwinkel hat sich über den Sommer wenig getan. Es sollte aber 
in der nächsten Zeit eine Präsentation des Projektstandes geben.

1.5. Straßen- und Weqekonzept
Das Straßen- und Wegekonzept wurde nach dem erfolgten Erstbeschluss aufgelegt. In 
der gemeinsamen Sitzung des Mobilitäts- und des Bauausschusses werden die wäh­
rend der Auflagefrist eingegangenen Stellungnahmen behandelt.

1.6. Anpassungen zum Thema Schülerbetreuunq
Über den Sommer wurden Anpassungen zum Thema Schülerbetreuung vom Beirat 
der Sozialdienste beschlossen. Es gibt einen offenen Brief des Elternvereins, der nicht 
einverstanden ist. Es wird in der nächsten Woche einen Termin mit dem Elternverein 
geben.

2. Berichte aus der Region
Beim Abfallsammelzentrum hat die Stadt Hohenems ihre Beteiligung beschlossen. 
Derzeit laufen die Vorbereitungen für die weiteren Verfahrensschritte.

In Bälde soll die Gemeinde Altach dem Standesamtsverband Götzis, Koblach, Mäder 
beitreten.

3. Beitritt Verein Erneuerbare EnerqiegemeinSchaft amKumma
Der Energiebeauftragte Anton Groß (Koblach) präsentiert den Tagesordnungspunkt:

Die Gemeinde Koblach hat im Juni 2023 eine Erneuerbare Energiegemeinschaft (EEG) 
in Betrieb genommen. Anton Groß ist der Obmann und Administrator des Vereins.

Man hat sich für einen regionalen und dynamischen Betrieb entschieden. Strom wird 
automatisch auf die Verbraucher prozentual aufgeteilt.

Die Energie hat vor allem folgende Vorteile
• Entfall des Erneuerbaren Förderbeitrags (Ökostromförderbeitrag)
• Befreiung von der Elektrizitätsabgabe
• Reduzierte Netznutzungsentgelte

- Lokal minus 57%
- Regional minus 28%
- Einsparungen in Summe von 1,34 ct/kWh, in der regionalen EEG

Durch den Wegfall der derzeit von Bund und Land gewährten Förderungen für die 
Einspeisung von Strom, wird die EEG in der nächsten Zeit noch attraktiver.

Die Gemeinde verkauft den Überschussstrom der gemeindeeigenen Photovoltaikan­
lagen an die EEG und andere Gemeindegebäude beziehen den Strom aus der EEG. 
Derzeit werden 95% selbst verbraucht.

Aktuell sind 12 Verbraucher mit einem Jahresverbrauch von ca. 450.900 kWh und 4 
Erzeuger (4 PV-Anlagen, 160 kWp) in die EEG integriert. Davon ist ein Verbraucher, 
die Gruppenwasserversorgung Vorderland und die restlichen Verbraucher und Erzeu­
ger sind aus der Gemeinde.

In der Zeit vom 01.06.2023 bis 01.06.2024 haben die PV-Anlagen einen gesamten
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Überschussstrom von 54.000 kWh erzeugt, davon hat die EEG 35.700 kWh bezogen 
und 18.300 kWh wurden an die OEMAG, bzw. die VKW/Illwerke geliefert. Im Juni 
2023 betrug der Eigenverbrauch 56% und durch die gemachten Erfahrungen konnte 
der Eigenverbrauch auf 95% im Juni 2024 gesteigert werden! In den Wintermonaten 
lag der Eigenverbrauch bei 100%. Es werden ca. 11% des verbrauchten Stroms selbst 
erzeugt.

Die Gründungskosten beliefen sich auf ca. 10.000 Euro wobei Förderung von ca. 
5.000 Euro durch das Land zu erwarten sind.

Auf Grund dessen, dass die vier Gemeinden am Kumma großteils vom selben Um­
spannwerk ihren Strom beziehen und dementsprechend eine gemeinsame EEG be­
treiben könnten, hat die Gemeinde Koblach die anderen amKumma-Gemeinden ein­
geladen der EEG beizutreten.

Eine EEG ist umso effizienter bzw. profitabler für die Teilnehmerinnen, je mehr 
Strom in der EEG gehandelt wird.

Eine gemeinsame erneuerbare Energiegemeinschaft bietet viele Vorteile:
• Wissen und Erfahrung von Koblach kann genutzt werden.
• Die Verwaltungsaufgaben und Abrechnung werden gebündelt.
• Die EEG ist umso effizienter, je mehr Energie in die EEG eingespeist wird.
• Der Datentransfer mit dem Netzbetreiber und der EDA sowie die Abrechnung 

funktionieren.

Für Götzis macht der Beitritt zur EEG v.a. Sinn, da Götzis mit ca. 98% im gleichen 
Umspannwerk (Regionalbereich 5277) wie Koblach liegt und somit diese 98% in die­
ser EEG teilnehmen können.

Weitere Vorteile für Götzis:
• Strompreisstabilität und unabhängiger vom Strommarkt.
• Eigenverbrauch von PV Strom ist immer am günstigsten.
• Stromtarif kann selbst bestimmt werden -> günstigerer Tarif als bei der VKW.
• Ersparnis durch geringere Netzgebühren.

Rechnerisch wären von Götzis im Jahr 2024 136.000 kWh bezogen worden, dies 
wäre ein Vorteil von 3.335,31 Euro gewesen.

Bürgermeister Manfred Böhmwalder bedankt sich für die Präsentation und das Enga­
gement.

GR Thomas Ender berichtet, dass der Ausschuss das Thema bereits wohlwollend be­
handelt hat. Wichtig ist, dass möglichst viele Anlagen in der EEG genutzt werden. Das 
ist jetzt ein Startschuss.

GR Clemens Neuner erkundigt sich, ob die Verwendung von Speicherbatterien ge­
plant ist.
Anton Groß erklärt, dass dies möglich wäre, derzeit aber noch nicht Teil des Projek­
tes ist, er bestätigt aber die grundsätzliche Nützlichkeit.

GR Christoph Längle fragt nach, ob Altach und Mäder auch beitreten und ob man an 
die Region gebunden ist. Anton Groß berichtet, dass Mäder im September einen Be­
schluss fasst. Die Gemeinde Altach hat auch Interesse, hier gibt es noch Gespräche.

Über die Region hinaus ist im ersten Schritt keine Entwicklung geplant, da man in der 
jetzigen Konstellation an den Regionalkreis gebunden ist. Grundsätzlich können 
EEGs mit Bürgerenergiegemeinschaften in ganz Österreich Zusammenarbeiten. Für 
diesen Fall würde die Gebührenbefreiung wegfallen.

Auf Nachfrage von GR Karin Weber, ob immer der Bürgermeister im Vorstand sein 
muss, erklärt er, dass eine delegierte Person entsendet werden muss. Auf die Frage 
nach einem allfälligen Austritt bestätigt er diese Möglichkeit.
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GR Christoph Längle schlägt vor den Vorstand durch je eine weitere Person, etwa den 
Ausschussvorsitzenden für Energie, zu erweitern.

Auf Empfehlung des Ausschusses für Klima-, Umweltschutz und Energie (e5) stellt 
der Bürgermeister den Antrag folgenden Beschluss zu fassen:

Die Marktgemeinde Götzis tritt dem Verein „Energie amKumma“ bei und unterzeich­
net die Liefer- und Bezugsvereinbarung. Der Bürgermeister tritt dem Vorstand des 
Vereins „Energie amKumma“ bei.

Die Abstimmung ergibt ein einstimmiges Ergebnis.

4. Mitglied im Gemeindevorstand - Nachwahl
Aus beruflichen Gründen ist es GR Christine Wilhelm nicht mehr möglich ihre Funkti­
on als Mitglied im Gemeindevorstand und ihre weiteren Funktionen auszuüben. Die 
Fraktion ÖVP Götzis schlägt Flerrn GV Kevin Manfred Oberhäuser als neues Mitglied 
im Gemeindevorstand vor. Er ist bereits Gemeindevertreter und Ausschussobmann 
für Wirtschaft, Marktwesen.

Der Bürgermeister bedankt sich für ihren jahrelangen Einsatz für die Marktgemeinde 
Götzis.

Der Gemeindesekretär erläutert die gesetzlichen Vorgaben des Gemeindegesetzes 
zur Nachwahl.

Der Bürgermeister schlägt im Namen der ÖVP den Obmann des Wirtschaftsausschusses 
GV Kevin Manfred Oberhäuser vor. Es liegt ein ausreichend unterstützter Antrag vor.

Kevin Manfred Oberhäuser stellt sich in aller Kürze vor und freut sich auf die neue 
Tätigkeit.

Als Stimmenzähler fungieren:

Martin Hämmerle: 
Markus Rottmar: 
Manfred König: 
Karin Weber:
Jörg Maninger: 
Florian Kathan:

ÖVP-Fraktion
GLG-Fraktion
BBG-Fraktion
SPÖ-Fraktion
NEOS-Fraktion
FPÖ-Fraktion

Von den 30 abgegebenen Stimmen entfallen 21 auf Kevin Manfred Oberhäuser. 
9 Stimmen sind ungültig.

Der Mandatar nimmt die Wahl an und bedankt sich für die Wahl.

GR Christoph Längle bedankt sich bei Christine Wilhelm für ihre Tätigkeit. Er wünscht 
Kevin Oberhäuser alles Gute und ist von einer guten Zusammenarbeit überzeugt.

Auch GR Karin Weber bedankt sich bei Christine Wilhelm u.a. für die gemeinsame 
Ausschussarbeit.

5. Umbesetzunq von Ausschüssen und Gremien
Die ÖVP Fraktion gibt folgende Umsetzungen nach dem Ausscheiden von Christine 
Wilhelm bekannt:

Ausschuss für Soziales und Gesellschaft (inkl. Kinder, Jugend und 
Familie, Senioren):
Obmann: Jonas Herburger

Ausschuss für Wohnungen (inkl. Zusammenleben u. Integration):
Obfrau-Stellvertreter: Faruk Baskan
Mitglied: Manfred Handle (statt im Ersatz)
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Alle Änderungen werden mehrheitlich gegen 1 Stimme der GLG (GR Markus Rottmar) 
genehmigt.

Auf Frage von GR Christoph Längle, wer den Vorsitz im Beirat der Sozialdienste 
übernimmt, erklärt der Bürgermeister, dass dies Jonas Herburger sein wird.

6. Verordnung über die Festlegung eines Mindestmaßes der baulichen Nutzung im Be­
reich der GST-NR 5000. KG 921 1 0 Götzis
GR Clemens Neuner als Obmann des Bau- und Raumplanungsausschusses präsentiert 
die Tagesordnungspunkte 6 und 7, die thematisch miteinander verbunden sind.
Die Marktgemeinde Götzis beabsichtigt den Flächenwidmungsplan im Bereich der GP 
5000 zu ändern. Da es sich um eine Neuwidmung als Baufläche handelt, soll in die­
sem Zug für das Grundstück ein Mindestmaß der baulichen Nutzung festgelegt wer­
den. Dieses soll mit der Mindestgeschosszahl (MGZ) 2 festgelegt werden. Die geplan­
te Ausweichschule soll, entsprechend dem festgelegten Mindestmaß, über zwei Ge­
schosse verfügen.
Mit der Festlegung des Mindestmaßes der baulichen Nutzung wird die widmungskon­
forme Errichtung der geplanten Ausweichschule auf der betreffenden Grundparzelle 
gewährleistet.

Plan zur Verordnung der Marktgemeinde Götzis 
zur Festlegung des Mindestmaßes der baulichen Nutzung

Antrag auf Festlegung des Mindestmaßes der baulichen Nutzung gemäß. §31, RPG 
auf GST mit der NR 5000. Das Mindestmaß der baulichen Nutzung wird mit Mindest­
geschosszahl 2 festgelegt.

Grundstück: GST-NR 5000
Mindestmaß der baulichen 
Nutzung - Festlegung gemäß
§ 31 Abs. 2 lit. d RPG: Mindestgeschosszahl (MGZ): 2
Eigentümer(in): Marktgemeinde Götzis

Der Bürgermeister bringt folgenden Antrag zur Abstimmung:
Für die GST-NR 5000, KG 921 10 Götzis wird ein Mindestmaß der baulichen Nutzung 
gemäß § 31 Abs. 1 Raumplanungsgesetz, LGBl.Nr. 39/1996 idgF festgelegt. Das 
Mindestmaß der baulichen Nutzung wird gemäß Lageplan vom 09.09.2024, Zahl 
g031.2-1/2024-2-1 festgelegt.

Die Abstimmung ergibt eine einstimmige Zustimmung.
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7. Änderung des Flächenwidmunqsplans im Bereich der GST-NR 5000, KG 92110 Cötzis 
Die Marktgemeinde Götzis beabsichtigt den Flächenwidmungsplan im Bereich der GP 
5000 zu ändern. Der betroffene Bereich verfügt aktuell die Widmung Freifläche­
Sondergebiet Kindergarten.
Auf der gegenständlichen Grundparzelle soll eine temporäre Ausweichschule errich­
tet werden. Im räumlichen Entwicklungsplan Götzis (2022) ist die Fläche bereits als 
Potenzialgebiet zur Errichtung von Bildungseinrichtungen gekennzeichnet. Um diese 
Nutzung im Sinne des räumlichen Entwicklungsplans gewährleisten zu können, muss 
die Flächenwidmung in diesem Bereich angepasst werden.
Die Fläche soll künftig als „Baufläche-Wohngebiet Vorbehaltsfläche Volksschule, Kin­
dergarten mit der Folgewidmung - Bauerwartungsfläche-Wohngebiet Vorbehaltsflä­
che Volksschule, Kindergarten“ - kurz: [VS,KG]-BW F'[vs’ kcMbw) gewidmet werden.

Mit der Änderung des Flächenwidmungsplans wird die Errichtung einer Volksschule 
oder eines Kindergartens auf der betreffenden Grundparzelle ermöglicht und dauer­
haft gesichert.
Da es sich dabei um eine Neuwidmung als Baufläche handelt, ist eine Befristung und 
ein Mindestmaß der baulichen Nutzung nach § 12 Abs. 4 lit. a RPG festzulegen. Das 
Mindestmaß der baulichen Nutzung wurde mit der Mindestgeschosszahl 2 in einer 
gesonderten Verordnung festgelegt.

Antrag auf Änderung des Flächenwidmungsplans gern. §23, RPG
Umwidmung des CST mit der NR. 5000 von FS Kindergarten in [VS, KG] - BW F [vs’ KC] <BW)

Umwidmungsgrundstück: 
Derzeitige Widmung: 
Beabsichtigte Widmung: 
Grundstücksgröße: 
Erschließung:

GST-NR 5000 
FS Kindergarten 
[VS, KG]-BW F'[vs' KGHBW)
2387 m2
Zufahrt über GST-NRn 4999 u. 5020 (Öffentliches Gut); 

Wasser- und Kanalanschlussmöglichkeiten befinden sich in der Nähe des Grundstücks 
Eigentümer(in): Marktgemeinde Götzis

Flächenwidmungsplan-Änderung der Marktgemeinde Götzis
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Es soll folgender Beschluss gefasst werden:
Der Flächenwidmungsplan der Marktgemeinde Götzis, KG 92110, wird gemäß Lage­
plan vom 09.09.2024, Zahl g031.2-1/2024-1 -1, gemäß § 23 Abs. 1 Raumplanungs­
gesetz, LBGl.Nr. 39/1996 idgF, abgeändert.

Die Abstimmung ergibt ein einstimmiges Ergebnis.

8. Sozialdienste Götzis - lahresabschluss 2023
Der Bürgermeister erteilt der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses das Wort, 
die wie folgt berichtet:

Der Prüfungsausschuss der Marktgemeinde Götzis hat in der Sitzung am 3. Sep­
tember 2024 die Bilanz 2023 der Sozialdienste Götzis GmbH geprüft. Die Bilanz 
wurde von Herburger Frei & Partner Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs 
GmbH & Co KG erstellt.

Dem Prüfungsausschuss wurde ein Geschäftsbericht 2023, erstellt von Ge­
schäftsführer Achim Steinhäuser, vorab zur Verfügung gestellt. Dieser Jahresbe­
richt enthält alle Informationen mit Fakten und Zahlen.
Zu erwähnen, auch für die Bürgerinnen und Bürger von Götzis, dass zum Haus 
der Generationen nicht nur das Betreuungs- und Pflegewesen, sondern auch u.a. 
die Schülerbetreuung, Jugendarbeit, Schulsozialarbeit, Zemma Leaba, Familien­
hilfe, nur um einige zu nennen, dazugehören.
Ein großer Bereich, der täglich zu Herausforderungen führt und ein großer Ver­
antwortungsbereich ist.

Zum Jahresbericht 2023 einige wichtige Informationen:
Pflegeheim: Dank der strategischen Personalpolitik im Pflegeheim konnten vier 
der im Jahr gesperrten Pflegeheimzimmer ab Februar 2023 wieder in Betrieb 
genommen werden. Ab 1. November 2024 wird dann der Wohnbereich Kapf 1 
wieder eröffnet.

Die Auslastung lag bei 76,4 % (69 Zimmer als 100%), da ein Wohnbereich noch 
geschlossen war. Die Abweichung zum Budget ist mit der niedrigen Förderung 
im Personalbereich zu erklären. Erst im Mai 2023 wurde vom Land mitgeteilt, 
dass die Personalförderung 2023 weniger sein wird. Wichtig für die Gemeinde 
Götzis ist, dass das Land derzeit ein neues Tarifsystem kreiert, das im Oktober 
2024 präsentiert werden soll. Hoffen wir doch, dass sich dies dann für den 
Rechnungsabschluss 2025 auswirkt.

Schülerbetreuung: Im Jahr 2023 hat das neue Kinderbetreuungs- und bildungs­
gesetzes auch im Haus der Generationen Einzug gehalten. Dies wurde als Chan­
ce genutzt, um das pädagogische Konzept weiter zu verbessern. Es wurde ein 
umfassendes Kinderschutzkonzept entwickelt. Für das Schuljahr 2024/25 treten 
neue Betreuungsrichtlinien in Kraft.

Gemeinschaftsverpflegung: Im Herbst 2023 wurde mit einem umfassenden 
Planungsprozess begonnen. Zu erwähnen, dass die Produktionsküche für 250 
Essensportionen ausgelegt ist, an Spitzentagen über 600 Essen ausgegeben 
werden. Für die Zukunft bedeutet dies nicht nur eine sorgfältige Planung, son­
dern auch eine Erweiterung der Küche und Investitionen werden auf die Gemein­
de zukommen!

Zemma Leaba: 86 Ehrenamtliche waren 2023 aktiv, eine Koordination von der 
Sozialdienste. Ein Danke an alle Personen, die sich dafür zur Verfügung stellen.

Zum Jahresabschluss 2023:
Ergebnisprüfung:
Zur Ergebnisprüfung wird festgehalten, dass der Rechnungsabschluss formell 
und rechnerisch richtig erstellt und mit den Ergebnissen der Buchhaltung über
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einstimmt.

Bei der Belegprüfung wurden die Bank- und Kassenbelege, diverse Handkassen 
und weitere Abrechnungen geprüft und für in Ordnung befunden.
Fragen wurden gestellt und ausreichend beantwortet.

Wie schon bei der Prüfungsausschuss-Sitzung am 01.09.2022 empfohlen, dass 
ein fachkundiges Unternehmen zur Prüfung der Sozialdienste, deren Strukturen 
und Organisationen im Sinne von möglichen Einsparungen, Optimierungen etc. 
beauftragt gehört, wurde durch das Beratungsunternehmen ph7 - Mathias Ma- 
this umgesetzt. Durch Mitarbeit der Fraktionen und in Ausschuss-Sitzungen 
wurde der Bericht mit 7 Empfehlungen am 02.09.2024 dem Bürgermeister über­
reicht und wird noch im Herbst in der nächsten erweiterten Beiratssitzung vorge­
stellt und diskutiert. Jede Fraktion wird aufgefordert, hier konstruktiv mitzuar­
beiten!

Zahlen zum Jahresabschluss 2023:
Betriebsleistung: € 1 2.061.975,1 0
minus Aufwendungen €11.638.081,49
plus Zinserträge € 243,42
minus Zinsaufwendunqen € 42.1 83,18

Jahresüberschuss: € 381.953,85
minus Verlustvortrag € 486.895,74

Bilanzverlust 2023 beträgt ein MINUS von - € 104.941,89

Dazu muss erwähnt werden, dass die Marktgemeinde Götzis den Betrag von 
€ 1.650.000.00 vorausbezahlt hat, um das Ergebnis zu verbessern, sodass der 
Bilanzverlust nicht noch größer wurde.

Vergleich 2022: Minus -€ 486.895,74 2023: Minus -€ 1 04.941,89

Umso wichtiger ist es nun für die Zukunft, mit den vorgeschlagenen Empfehlun­
gen durch das Beratungsunternehmen rasch die Arbeit aufzunehmen, sodass 
wieder bessere Ergebnisse, was die Zahlen betrifft, aufscheinen. Ebenso hoffen 
wir, dass das Land Vorarlberg mehr Förderungen, wie versprochen, ausschüttet 
und die Gemeinden unterstützt.

Zustimmung zum Jahresabschluss per 31.12.2023:
Dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 haben alle Mitglieder des Prü­
fungsausschusses einstimmig die Zustimmung erteilt.

Abschließend bedanken sich die Mitglieder des Prüfungsausschusses für den 
ausführlichen Geschäftsbericht 2023 mit allen Erläuterungen, Fakten und Zahlen. 
Diesen Bericht haben alle Fraktionen erhalten.
Gleichzeitig spricht der Prüfungsausschuss auch Lob und Anerkennung allen 
Mitarbeitern dem Haus der Generationen „HDG“ aus, heißt es doch:
„Menschen schaffen Freude“.

Die Geschäftsführung beantragt, die Gesellschafterin möge folgenden Anträ­
gen zustimmen:

a) Jahresabschluss 2023 - Genehmigung
Der Jahresabschluss zum 31.12.2023 (erstellt von der Kanzlei Herburger 
Frei & Partner Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs GmbH & Co. KG, 
Feldkirch), der allen Gesellschaftern gleichzeitig zugeht, wird genehmigt 
und gilt damit als festgestellt.

392





nostiziert werden, protokolliert werden.

Auch die teils destruktiven Wortmeldungen v.a. aus der ÖVP-Fraktion würden nicht 
zitiert. Dies verstärke den Eindruck der Parteilichkeit.

Er ruft zu konstruktiven Anträgen für die Verkehrssicherheit auf. Er werde das - wie 
auch damals den Antrag von CR Christoph Längle - unterstützen.
Er verweist auf die Videoaufzeichnung, die sehr aufschlussreich sei.

Seite 379 oben:
Er betont den großen Gewinn an Verkehrssicherheit. Aufenthalts- und Umweltquali­
tät. der mit einer Geschwindigkeitsreduktion generell verbunden ist, und führt nach 
jedem seiner folgenden 1 2 Anträge die wichtigsten Argumente, die für die beantrag­
te Änderung sprechen, im Detail an.

Seite 379 oben:
Antrag 1: Kommingen: Tempo 40 km/h auf der Kommingerstr. L58 von der Lasten­
straße bis zur Gemeindegrenze Mäder.

Seite 380 unten:
Antrag 10: Bulitta: Tempo 30 von der Montfortstraße bis zur Riebe.

Der Bürgermeister betont, dass das Protokoll nach bestem Wissen und Gewissen ge­
führt wurde.

GR Clemens Neuner entgegnet, dass die nicht gute Vorbereitung von GV Walter 
Heinzle dazu geführt hat, dass die Sitzung konfus wurde. Für die Grünen handelt es 
sich um ein zentrales Thema, darum seien auch Leute ins Publikum geholt worden, 
die ihre Betroffenheit bekundet haben. Es war für viele Gemeindevertreter schlicht 
nicht klar was gemeint war. Das hat auch zu dem ein oder anderen Kommentar ge­
führt, der nicht richtig ist.

Er beantragt ein Wortprotokoll für den Tagesordnungspunkt zu erstellen, um allen 
Lesern klar zu machen in welchem Kontext die Aussagen gefallen sind.

GR Thomas Ender entgegnet, dass GV Walter Heinzle will, dass seine Sachargumente 
gehört werden. Dass die Sitzung so lange gedauert hat, war nicht die Schuld von 
GV Walter Heinzle. Es sei nicht verständlich, warum diese Argumente nicht angeführt 
waren. Es gibt ein Videoprotokoll, daher braucht es kein Wortprotokoll.
Es sei nicht schlecht vorbereitet gewesen. Hauptvorwurf war, dass die Anträge zum 
dritten Mal gekommen seien, darum könne das nicht stimmen.

GR Christoph Längle erwidert auf die Aufforderung zur Richtigstellung, dass er da­
mals den Antrag gestellt habe, eine Tempo-Reduktion auf der oberen Kirla-Straße zu 
erlassen. Dies wurde auch mit grünen Stimmen von der Gemeindevertretung abge­
lehnt.

GV Walter Heinzle: Es waren 2 von 6 GLG-Mandataren dagegen, nicht wie behauptet 
„die Grüne Liste“. Ihm gehe es immer um die Sache, egal wer den Antrag stellt. Er 
betont, dass die GLG keine Bürger hergeschleppt habe und er widerspricht auch 
dem Vorwurf der schlechten Vorbereitung, er habe die Anträge schon mehrfach 
gebracht.

GR Clemens Neuner sagt, er habe nicht von „Herschleppen“ gesprochen.

GR Christoph Längle erklärt, dass die grüne Liste damals nicht geschlossen für die 
Temporeduktion in der oberen Kirlastraße war. Er stellt klar, dass Teile dafür und 
Teile dagegen waren. Sie waren nicht geschlossen für die Temporeduktion in der 
oberen Kirlastraße, sondern zwei Mandatare dagegen.

GR Karin Weber möchte nicht mitstimmen, da sie nicht anwesend war.

394



1. Der Antrag von GR Clemens Neuner auf Wortprotokoll bleibt mit 2 Stimmen (Walter 
Heinzle und Clemens Neuner) in der Minderheit.
2. Die Anträge von CV Walter Heinzle bleiben mit 1 ÖVP (Lampert-Deuring),
1 NEOS (Maninger), 7 CLG in der Minderheit.

Somit ist das Protokoll in der vorliegenden Form genehmigt.

10. Anfälliges

10.1. Neugestaltung bzw. Sanierung HDG Küche
GR Christoph Längle erkundigt sich zum Stand der Dinge der Erneuerung der Küche. 
Es gebe schon Entwürfe und etwa Ideen einer Zentralküche am Kumma.

Der Bürgermeister verweist auf den laufenden Austausch. Es werden Varianten ge­
prüft. Möglich wäre ein Umbau am Standort, auch Gedanken zu einer regionalen Kü­
che oder einer überregionalen Lösung gibt es.

Er habe auch ein Gespräch mit der Dornbirner Bürgermeisterin geführt und andere 
Kommunen miteinzubinden. Auch der Zukauf von Externen wird überlegt. Verschie­
dene Möglichkeiten sind in der Prüfung. Die Qualität muss passen, es müsse funkti­
onieren und auch die Finanzen sind zu beachten.

10.2. Kulturraum Götzis
Vize-Bürgermeisterin Edith Lampert-Deuring übergibt den Bericht in schriftlicher 
Form an die interessierten Mitglieder der Gemeindevertretung. Sie bedankt sich bei 
allen Beteiligten.

Ende der Sitzung: 20:1 8 Uhr

Bgm. Manfred Böhmwalder 
Vorsitzender
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